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Stadtverordneten Sihnung
Halle a 5 Juli 1909

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
inaeKngen ſind eine Anzahl Karten des Saale Re

gatta Vereins zu der Regatta am nächſten Sonntage
1 Durch Gemeindebeſchluß iſt im Jahre 1887 für das Ge

lände im Oſten der Stadt ein Bebauungsplanle worden der jedoch den Anforderungen die jetzt an denädtebau geſtellt werden nicht entſpricht agiſtrat hat daher
vom Tiefbauamt für das Terrain zwiſchen der Delitzſcherſtraße
und der Straße 0 einerſeits und der Freiimfelderſtraße und dem
BüſchdorfDiemitzer Grenzwege andererſeits einen neuen Plan
aufſtellen laſſen Die Gemeinden Diemitz und Büſchdorf ſind mit
der Aenderung der Fluchtlinien die in Frage kommenden

ren einverſtanden Die Verſammlung erklärt ſich unter
Abänderung des früheren Beſchluſſes mit der See ung der neuen b
8 tinten und Höhenlagen einverſtanden erichterſtatter St

Gygas
2 Zur Sicherung einer geregelten Bebauung in der früheren

Trotha erweiſt es ſich als notwendig einige
Straßenüge planmäßig feſtzulegen Ferner iſt es erforderlich für
einzelne Straßen die bereits e Fluchtlinien abzuändern
bezw ergänzen Die Verſammlung ſetzt die Fluchtlinien feſt
Die Pläne betreffen 1 Das fiskaliſche Klausberg Gelände einſchl
des Teiles der Trothaerſtraße zwiſchen Seebener und Mötzlicher
ſtraße 2 den Seebenerweg zwiſchen r und Oppinerſtraße
3 die I vlicherſtrage wiſchen Trothaerſtraße und Halberſtädter
Eiſenbahn 4 Die Verbindung i den bereits vorhandenen
nördlichen und arliche Teilen der Petersbergſtraße 5 die Tro

chen Stadtgrenze und Saalebahn 6 die Brach
witzer Straße 7 die Cöthener Straße von der Stadtgrenze bis zur
Bahnhofſtraße ſowie Aenderung der im Jahre 1906 feſtgeſetzten

W für die Strecken zwiſchen Bahnhofſtraße und dem
ömmeſchen Ackerplan 8 die Angerſtraße und Verbindung der

ſelben mit der Bahnhofſtraße entlang dem Bahnhofsgelände Trotha
owie Aenderung der in 1900 feſtgeſetzten Fluchtlinien für die
ahnhofſtraße an der Einmündung in den Bahnhof Trotha 9 die

Aenderung der 1904 feſtgeſetzten Fluchtlinien für die Oppiner
Straße zwiſchen Trothaer Straße und Halberſtädter Eiſenbahn
Berichterſtatter St V Hertel

2a Zur Erbauung eines Wagenſchuppens imGrundſtück Kloſterſtraße 8 werden 900 Mk bewilligt Bericht
erſtatten St V Hertel

3 und 4 Der Kaufmann Louis Haas h auf demvon ihm erworbenen ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtück eine
Straße zwiſchen Glauchaer Straße und Gerberſaale anzulegen
Für die Straße wird eine Fluchtlinie feſtgeſetzt Zugleich wird
der Straßenausbau Vertrag genehmigt wonach der Unternehmer
auch für eine Brücke die ſpäter einmal im Zuge der Straße über
die Gerberſaale erbaut werden ſoll einen Beitrag von 8000 Mk
zu zahlen hat Berichterſtatter St V Stephan

5 Der wegen des Ausbaues der Ladenbergſtraße
wiſchen der Merſeburger und der projektierten Lützenerſtraße mitLe beteiligten Anliegern vereinbarte Vertrag wird genehmigt

Berichterſtatter St V Stephan
6 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß eine

Ackerparzelle hinter der Reideburgerſtraße von43 Quadratmeter Größe für den Preis von 20 Mk pro Quadrat
meter an die Handelsgeſellſchaft Stephan u Co verkauft wird
Berichterſtatter St V Riediger und Blumentritt
7 Zur Jnſtandſetzung des Torturmes der Mori tz

burg waren in den Haushaltplan für 1908 unter Kap 2 E 26
5000 Mk eigeſetzt Nach erfolgter Berüſtung des Turmes fand
eine Beſichtigung ſtatt wobei ſich die Verwitterung des Mauer
werks und der Zuſtand des Bauwerks als weit bedenklicher her
ausſtellte wie vorher im allgemeinen angenommen worden war
Der daraufhin vom Hochbauamte aufgeſtellte Anſchlag ſchloß mit
21 000 Mk ab ſo daß nach Abzug der im Haushaltplan eingeſetzten
Summe von 5000 Mk noch 16000 Mk hätten bewilligt werden
müſſen Nach nochmaliger Beſichtigung durch die Baudeputation
wurde die Anſchlagſumme von 21 000 Mk auf 12000 Mk herab
geſetzt und demgemäß von der StadtverordnetenVerſammlung be
willigt Trotzdem aber nur die allernotwendigſten Arbeiten aus
geführt worden ſind und dabei die größtmöglichſte Sparſamkeit
eübt worden iſt reichte der Betrag zur Fertigſtellung der ArSeiten nicht aus An der vorgelegten Zuſammenſtellung ſind viel

mehr noch 3450 Mk erforderlich Dieſer Betrag wird aus dem
Sammelfonds für den Ausbau der Morisburg bewilligt Bericht
erſtatter St V Gieſe und Aßmann

8 Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Friedhofs
Deputation beſchloſſen den für das Rechnungsjahr 1909 im Haupt
etat für Gräberpflege eingeſtellten Betrag von 2000 Mk um
4000 Mk zu erhöhen Verſammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe zu
Die Deckung dieſes Betrages wird aus den durch die vermehrte
Gräberpflege zu erwartenden Mehreinnahmen in mindeſtens der
gleichen Höhe erfolgen Berichterſtatter St V D le

9 Jn der Küſtnerſchen Enteignungsſache iſt gegendie neten für das zu dem öffentlichen Platze am Mühl
raben entfallende Land auf 6000 Mk feſtſetzenden Beſchluß desVezirts Ausſchuſſes vom 12 September 1904 ſeitens der Küſtner

ſchen Erben der Rechtsweg beſchritten und in der Berufunge
inſtanz die Entſchädigungsſumme auf 6000 15 020 21 020 M
feſtgeſetzt worden Gegen dieſe Entſcheidung war zwar zur Wah
rung der Rechtsmittelfriſt Reviſion eingelegt dieſe iſt jedoch auf
Grund eines eingeholten Rechtsgutachtens des Juſtizrats Haber
in Leipzig zurückgenommen worden Das Urteil 2 Jnſtanz hat ſo
mit Rechtskraft erlangt Die vom Bezirks Ausſchuß erkannte
Entſchädigung von 6000 Mk iſt bereits bezahlt ſo daß jetzt noch
15 020 Mk nebſt 4 Proz Zinſen ſeit dem m an
der Zuſtellung des die Enteignung un eſitzeinweiſurWerte Se luſſes des Bezirks Ausſchuſſes vom 9 März 1806
an die Küſtnerſchen Erben zur Auszahlung zu bringen ſind Die6000 Mk fing im Jahre 1904 aus Kapitel 3 des Haushaltsplanes

gedeckt worden Die obigen 15 020 Mk und rund 2000 Mk Zinſen
im ganzen rund 17000 Mk müßten alſo dem gleichen Fonds ent
nommen werden Jn Kapitel 13 B 20 des laufenden Haushalts
planes ſind hierfür aber nur 15000 Mk eingeſetzt und zurzeit noch
14000 Mk vorhanden Der Fonds reicht alſo zur Deckung der
obigen Summe nicht aus Zur Ergänzung desſelben werden
10 000 Mk aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewil
ligt Berichterſtatter St V Dr v Blume Die von derSiodt zu zahlende Entſchädigung für den kleinen nicht einmal be
bauungsfähigen Landſtreifen wird allgemein als unbegreiflich hoch
bezeichnet Obwohl der Wert des Landes von Bürgern der Stadt
ſo hoch geſchätzt worden iſt würde das Urteil doch ganz anders
ausgefallen ſein wenn ein Gerichtshof eine Lokalbeſichtigung vor
enommen hätte Da aber nach der Rechtslage die Reviſion einenErfolg nicht haben kann ſo wird die Vorlage mit 20 gegen 17

Stimmen genehmigt teſchteſf Brift Ehreniſtrat hat beſchloſſen zur Stiftung von Sx e 5 er bis 29 November d Js hier ſtattſpehte Allgemeine Geflügel Ausſtellung des Or
nithologiſchen Zentralvereins für Sachſen und Thüringen hier

t 150 Mk aus Kapitel XIX Nr 11 des Haushaltsplanes zu
cwilligen Der Finanz Ausſchuß Berichterſtatter St V Aßmann empfiehlt Ablehnun der Vorlage weil künftig derartige

Zuwendungen überhaupt nicht mehr gewährt werden ſollen Die
St V Dr Brandes Real und Kühnmne treten dagegen für
die Vorlage ein Die Mehrheit der Verſammlung ſtimmt dem

Magiſtratsbeſchluſſe zu r11 Bei dem im Jahre 1907 erfolgten Landaustauſch zwiſchen
den elektrochemiſchen Werken in Ammendorf und der Stadt
gemeinde Halle a S ſind die von den elektrochemiſchen Werken
ezahlten 5000 Mk Entſchädigung unter Titel I A III 10 derKermogeneverwaliun vereinnahmt worden Verſammlung ſtimmt

zu daß dieſe 5000 Vtt der Vermögensverwaltung wieder entnom

men und einem neu zu bildenden Erneuerungsfonds des

3 Beilage zu Nr 156des GeneralAnzeigerfür Halle n den Saalkreis
Mittwoch den 7 Juli 1909

e d Gutsgeländes zugeführt werden in den auchdie Rücklagen aus den Nutzungsentſchädigungen der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwertung
abgeführt werden Berichterſtatter St V Dr v Bl ume

12 Der Bauunternehmer Otto Reinicke bittet um Ermä
ßkigung der Straßenausbaukoſten für eine Anzahl
Häuſer mit kleinen Wohnungen welche er am alten Mühlrain und

der Artilleriekaſerne zu erbauen gedenkt Namens des
au Ausſchuſſes empfiehlt St Stephan die Rra durch

Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen d einicke wolledie 26 Meter breite Straße nur chauſſieren laſſen doch würden
die Anwohner dann bald kommen und Pflaſter fordern Die
St V Blumentritt Emmer und Föhring beantragen
dagegen die Petition dem Magiſtrat zur r mr gung zu über
weiſen weil der beſtehenden Wohnungsnot abgeholfen werden
müſſe Unter der Vorausſetzung daß Herrn Reinicke die Ver
pflichtung auferlegt wird nur Häuſer mit kleinen Wohnungen zu

auen wird der Antrag Blumentritt zum Beſchluß erhoben
13 Der 4 kommunale Wahlbezirks Verein Halle a S bittet

wiederholt die weitere Durchführung desjenigen Teils der
Forſterſtraße der zwiſchen Krukenberg und Krauſenſtraße
liegt bald veranlaſſen zu wollen Die Petition wird dem Ma
giſtrat als Material überwieſen Berichterſtatter St V
Stephan

14 Der Verſicherungsbeamte Karl Albert Schurike bittet
um Beſchleunigung ſeiner Angelegenheit wegen Landabtretung ander Großen Bennnenſtegße Die Petition wird dem Magiſtrat

zur Erwägung und weiteren Prüfung der vorliegenden verworre
nen Verhältniſſe überwieſen Berichterſtatter St V
Reichardt
15 Die Maurer und Zimmermeiſter A Krekeler undA Dohme bitten ihre Bauſtellen an der Reilſtraße nicht nach
den Vorſchriften der 3 Bauzone ſondern nach denen der 2 Bau
zone bebauen zu dürfen Es wird mit 22 gegen 18 Stimmen
DePergaps zur Tagesordnung beſchloſſen Berichterſtatter St V
Bieſe

16 Der 4 kommunale Wahlbezirks Verein bitte um ausreichen
dere Beleuchtung des Riebeckplatz es ſowie der angren
zenden Magdeburger und Merſeburgerſtraße Auch bittet er
um recht baldige Abänderung der Bauzonenordnung
behufs Hebung der Bautätigkeit Endlich erſucht er von der be
abſichtigten Veräußerung der der Stadtgemeinde Halle a S ge
hörigen Grundſtücke Frieſenſtraße Nr 5 Freybergs Garten
zum Bau von Kleinwohnungen wegen zu niedriger Preisangebote
abzuſehen und das Gelände für andere Zwecke freizuhalten Hin
ſichtlich des Antrages auf Abänderung der Bauzonenordnung wird
die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Be
richterſtatter St V Gieſe Die elektriſchen Lampen auf dem
Riebeckplatze ſollen auf Antrag des St V Probſt künftig die
ganze Nacht hindurch brennen

17 Der 3 kommunale Bezirksverein Süd und Weſt bittet um
Ausdehnung der elektriſchen Straßenbeleuchtung
auf den Steinweg und die Neue Promenade Die Petition
wird dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen Berichterſtatter
St V Döhler

18 Die Anwohner der Kurzen Gaſſe bitten um recht bal
dige Beſeitigung der Unannehmlichkeiten welche die Verlegung
der Volkskaffeehalle von der Promenade nach dem ſtädtiſchen
Grundſtück in der Kurzen Gaſſe im Gefolge gehabt hat Verſamm
lung beſchließt Uebergang zur Tagesordnung Berichterſtatter
St V Kobert

19 Der Almoſenempfänger Paul Ebel bittet um Befürwor
tung ſeiner Bitte wegen Bewilligung von Kleidungsſtücken ſeitens
der Armenverwaltung Die Petition wird dem Magiſtrat zur
Erwägung überwieſen Berichterſtatter St V Kobert

20 Der frühere Denkmalswärter Emil Herzog bittet um
Gewährung einer laufenden Geldrente oder einer Armenunter
ſtützung Es wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen

Berichterſtatter St V Kobert e21 bis 238 Dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen
werden die Petitionen der Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haf
tung Vereinigte Dienſtmänner die Polizei Verwaltung zu ver
anlaſſen ihr zu geſtatten ihre ſeit 35 Jahren getragenen gelben
Müyenſtreifen und Rockkragen auch ferner tragen zu dürfen des
Hauseigentümers Otto Strube ſeinem Hauſe die alte Bezeich
nung Barfüßerſtraße Nr 11 zu belaſſen des ehemaligen Brücken
geldpächters Friedrich Specht ihm à conto der ihm aller Wahr
ſcheinlichkeit nach gerichtlich zuzuſprechenden Entſchädigung ſchon
jetzt einen monatlichen ſeinen Verhältniſſen entſprechenden Betrag
zu zahlen Berichterſtatter St V Döhler und Greßler

24 Frau Amalie Thieme geborene Sommer bittet um
Aufhebung des Ortsſtatuts über die Bedürfnisfrage im Schankgewerbe oder um deſſen Ergänzung da
hin daß die Prüfung des Bedürfniſſes nur für neu zu konzeſſio
nierende Lokale Anwendung findet Auf Antrag des Petitions
Ausſchuſſes Berichterſtatter St V Geßler wird die Petition
dem Magiſtrat mit dem Erſuchen überwieſen bei der Polizei dahin vorſtellig zu werden daß der Frau die Konzeſſion wieder er
teilt wird

25 Der ehemalige Droſchkenführer Otto Schul ze Gottes
ackerſtraße Nr 17 bittet um Wiedererteilung des ihm am 30 März
1907 entzogenen Droſchkenfahrſcheines Es wird beſchloſſen den
Magiſtrat zu erſuchen bei der Polizei dahin zu wirken daß der
Bitte des Mannes ſtattgegeben wird Berichterſtatter St V
Greßler

26 Magiſtrat hat beſchloſſen dem Frauenbildungsverein zu
Halle a S zu den Koſten des von ihm unterhaltenen Volks
küindergartens bis auf weiteres einen jährlichen Zuſchuß
von 500 Mk zu gewähren Für das laufende Jahr ſollen die
Mittel aus Kapitel XIX Nr 11 des Etats entnommen werden
Verſammlung wird erſucht dem Beſchluſſe zuzuſtimmen Der
Volkskindergarten welcher nach Fröbelſchem Syſtem arbeitet ver
dient ſowohl wegen ſeiner erzieheriſchen und ſozialen Bedeutung
als auch deshalb weil er gleichzeitig eine Kinderbewahranſtalt im
Intereſſe der erwerbstätigen Bevölkerungsklaſſen des ehemaligen
Vorortes Giebichenſtein darſtellt und damit der vorbeugenden
Armenpflege dient durchaus eine Förderung ſeitens der Stadt
gemeinde zumal da auch faſt alle anderen hieſigen Kinderbewahr
anſtalten von ihr ſeit Jahren ſubventioniert werden Das Be
dürfnis für eine derartige Einrichtung iſt auch durch die Frequenz
von zurZeit 40 Kindern und die Zurückweiſung zahlreicher weiterer
Anmeldungen unſerer Anſicht nach nachgewieſen Um aber für
die Zukunft keinerlei Verbindlichkeiten zu übernehmen werden auf
Antrag des Finanz Ausſchuſſes Berichterſtatter St V Dr von
Blume für dieſes Jahr nur einmalig 500 Mk bewilligt
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Die Schankgefäßnovelle wird auf Antrag des Abg Neuner
ntl zur Schaffung von Uebergangsbeſtimmungen in die Kom

miſſion zurückverwieſen
Die zweite Leſung der Finanzreform

Das Erbrecht des Staates
Die Finanzkommiſſion hat dieſe Vorlage abgelehnt
Abg Dr Junck ntl Wir legen erneut Verwahrung ein gegen

die Behauptung von der Schädigung des Familienſinns Ebenſo
wie wir an der Erbanfallſteuer feſthalten ſo ſtimmen wir auch für
dieſe Vorlage über das Erbrecht des Staates Von Expropriation
oder von Zwang iſt gar keine Rede Da wir durch die Situation
nicht in die Lage verſetzt ſind ne anzubringen be
ſchränken wir uns darauf unſere prinzipielle Zuſtimung zu geben
Der Gedanke des Erbrechts des Staates iſt im deutſchen Volke

Auch die Erbanfallſteuer wird wiederkehren Beifall
links

Abg Dove ſreiſ Vg Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft
ſtimmt ebenfalls der Vorlage zu wenn ſie ſich auch nicht auf Einzel

heiten feſtlegt Aber der Grundgedanke des Geſetzes t ein ge
ſander ſozialer Gegen die Ueberſpannung des Familienſinns wie
ſie von der Rechten betrieben wird erheben wir Widerſpruch Die
Vorlage iſt beſſer als manches der Hundstagsprgdukte das wir in
der letzten Zeit geſehen r Beifall linksAbg Ulrich Eopſ er Grundgedanke iſt wohl richtig aber die

Vorlage ſelbſt genügt uns nicht Man hat verſucht dem Staats
ſekretär noch mehr Angſt zu machen als er ohnedies ſchon hat in
dem man ihm mit dem Beifall der Sozialdemokraten drohte Es
kann dem Staatsſekretär gar nichts ſchaden wenn er einmal für
einen vernünftigen Geſetzentwurf eintritt ſtatt immer nur der
Kommis der bürgerlichen Parteien zu ſein Der Redner erhält
einen Ordnungsruf

Reichsſchatzſekretär Sydow Die beiden erſten Redner haben
ſchon für die Vorlage alle Gründe geltend gemacht Wenn ich vor
etwas 3 e r davor das d Negierungsvorlage
in einer Weiſe unterſtützt wird wie ſie der Vorredner unterſtühat e lehnt die 8 ktüstAbg Gröber Ztr lehnt die Vorlage ab denn ſie würde fundament in das Bürgerliche Geſetzbuch ngreiſen m
Abg Dr Ablaß freiſ Vp Beim Tierhalter war man nicht ſo

rückſichtsvoll Da rüttelte man ohne ſich zu ſcheuen an dem wohl
gefügten Bau des Bürgerlichen Geſetzbuches weil es ſich um

Intereſſen handelte Die Rechte will nur die Beſitzenden
onen
Abg v Oerzen Rp Eine Erweiterung des Erbrechtes des

Staates halten wir für berechtigt Die Vorlage geht aber zu weit
Wir werden daher gegen ſie ſtimmen

Abg Stadthagen Soz Verwandte entfernten Grades haben
überhaupt nichts für den Beſitz getan ſie können ruhig einen Teil
des müheloſen Gewinnes abgeben
Abg Frhr v Richihofen ſkonſ Wir ſind gegen das Geſetz Es
iſt der Anfang eines gefährlichen Weges deſſen Ende wir nicht ab
ſehen können

Abg Raab wirtſch Vg erklärt ſich gegen das Geſetz
Die Diskuſſion ſchließt

Abg Frhr v Richthofen konſ beantragt die namentliche Abſtimmung auszuſetzen da das Haus nicht völlig beſetzt ſei Da von

der Linken aber heftiger Widerſpruch erhoben wird zieht er ſeinen
Antrag zurück Jn n a mentlicher Abſtimmung wird das Ge
ſetz mit 191 gegen 136 Stimen bei einer Enthaltung endgültig
abgelehnt

Das Weinſteuergeſetz

Die Kommiſſion beäntragt Ablehnung der Weinſteuer
und Erhöhung der Schaumweinſteuer Ein Antrag Graf Kanitz
konſ und Schultz Rp fordert eine allgemeine Weinſteuer von

72 Pfennig pro Liter für alle Weine von denen das Hektoliter
mehr als 40 Mark koſtet Ferner wird eine Banderolenflaſchen
weinſteuer von 0,10 bis 8 Mk gefordert

Abg Graf Kanitz konſ begründet den Antrag Man dürfe am
Wein nicht vorübergehen wenn Bier und Branntwein herangezogen
werden Eine niedrige Steuer ſchadet nicht den für einzelne Weine
würden ganz ungeheure Preiſe bezahlt Eine Folge der Weinſteuer
würde die Verſchärfung der Kontrolle ſein was auch im Jntereſſe
der Weinbauern ſelbſt liege Ein Konſumrückgang ſei nicht zu
defürchten

Reichsſchatzſekretär Dr Sydow Wir vedauern lebhaft vaß
unſer Vorſchlag auf Einführung einer Weinſteuer in der Kom
miſſion keine Mehrheit gefunden hat An dem Getränk der
beſſeren Klaſſen hätte man nicht vorbeigehen ſollen Dem Antrag
Kanitz kann ich nicht zuſtimmen da er auch die kleinen Weine faſſen
würde Dazu kommt noch beſonders die notwendige Rückſicht auf
die bereits beſtehende Weinſteuer einzelner Bundesſtaaten insbe
ſondere Württembergs

Abg Dr Weber ntl erklärt daß ſeine Freunde wegen der
augenblicklichen politiſchen Situation die Vorlage mit dem Antrage
Kanitz ablehnen müſſen

Abg Graf Kanitz konſ beantragt für den Fall der Ablehnung
ſeines Antrages Wiederherſtellung der Regierungsvorlage

Die Abgg Gröber Ztr und Lehmann Soz ſprechen ſich gegen
jede Weinſteuer aus im Jntereſſe der kleinen Winzer

Abg Schnltz Rp Um die Weinſteuer kommen Sie nicht
herum Das läßt ſich das deutſche Volk auf die Dauer nicht ge
fallen

Abg Dr Blankenhorn ntl Die Steuer würde vom Winzer
getragen werden müſſen Zahlreiche Exiſtenzen würden dadurch
vernichtet werden

Abg Stauffer wirtſch Vg erklärt ſich aus dem gleichen Grunde
gegen die Steuer

Abg Dr David Soz Die Weinſteuer würde der Nagel zum
Sarge Tauſender von kleinen Exiſtenzen werden

Abg Dr Röſicke konſ Jch e die Beſteuerung des
Weines wegen der ſchlechten Lage der Winzer

Der Antrag Kanitz wird abgelehnt ebenſo die ganze Re
gierungsvorlage

Die Schaumweinſteuer

Die Kommiſſion hat eine Erhöhung der Schaumweinſteuer auf
0,75 bis 3 Mark und des Schaumweinzolles auf 1,30 Mark pro
Doppelzentner feſtgeſetzt

Abg Emmel Soz Die Erhöhung des Schaumweinzolles wird
uns Repreſſalien ſeitens Frankreichs bringen

Abg Erzberger Ztr Jn der Kommiſſion haben die Sozial
demokraten für die Schaumweinſteuer geſtimmt Jetzt ſtimmen ſie
mit einem Male dagegen

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp Nicht nur auf die
elſäſſiſche Baumwolleninduſtrie ſondern auch die bayriſche Brauinduſtrie die thüringiſche Spielwaren und otgeleninbuſtrie be

fürchten ſolche Repreſſivmaßregeln von Frankreich
Miniſterialdirektor Kühn Die Regierung wird alles tun um

etwaige Gefahren für die deutſche e abzuwenden Gerecht
fertigter Anlaß zu Befürchtungen liegt nicht vor wenn unſere Er
höhungen ſich in angemeſſenen Grenzen bewegen

Jn namentlicher Abſtimmung wird der Schaumwein
ſteuerentwurf mit 200 gegen 125 Stimmen bei 3 Enthal
tungen angenommen Das Haus vertagt ſich Dienstag
11 Ühr Geſetz über die zollwidrige Verwendung von Gerſte
Finanzreform

Schluß 74 Uhr

Eine 70 jährige Erkahrung
beweiſt daß Ricqléès keine ſchädliche Arznei ſondern ein ein
faches vielſeitiges Hausmittel iſt

Bei der großen Hitze gibt Ricqléès mit einem Glas Zucker
waſſer ein erfriſchendes wohlſchmeckendes Getränk von delikatem
Aroma

Gleichzeitig ſchützt es durch ſeine antiſeptiſchen Eigenſchaften
vor Anſteckungsgefahr durch Jnfluenza Diphtherie und Typhus
bazillen

Bei ſchlechter Verdauung Kolik und Magenſchmerzen bewährt
ſich beſtens etwas Ricglès auf einem Stückchen Zucker oder
noch beſſer 1 Kaffeelöffel voll Ricglès in 1 Glas heißen Waſſers

Erhältlich in Flacons à c 3 30 80 A 25 und
o I in Drogerien Parfümerien und Apotheken

Waſſerfſtände Am 5 Juli Weißenfels Unterpegel 0,360
Halle unterhalb 2,00 Trotha 6 Juli 1,98 B 18 Calb
Umierpegel 0,76 Oberpegel 1,76 Dresden 1,08 Magdeburg
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Driir 14
Handel und Verkehr

Wirth

Reichsbank Der h nach den ſtarken rer die
er Quartalstermin an das Jnſtitut ge ſtel llt batt hat bisher erſtögernd eingeſetzt er hält ſich r hl die Verſchlechterung des

Status am 30 v M um 83 Mi lionen größe r war als zur et
des Vorjahres nur ungefähr auf dem Niveau des Vorjahr

Jm Jahre 1908 hate ſich in dem Zeitraum vom 30 Juni bis zu n7 Saii der Geſamtſtatus um 165 Millionen Mark gebeſſert

Eilenburger Kattunmanufaktur G Der Aufſichtsrat ha
veſchloſſen der auf den 21 September einzuberufenden General
oerſammlung aus dem erzielten Gewinn von 88 000 Mark nach A b
ſchreibungen von 45 000 i V 36 000 Mark die Verteilung einer
Dividende von 3 Proz vorzuſchlagen Das Vorjahr war infolgeder enormen Preisrückgänge auf den Baumwollmarkt ohne Divi
dende geblieben

ne e h

General Unzeiger für Halle und ven Daalkrets
treter der Hauptgläubiger Fadt Emden Barmer Bankverein
und Rheiniſch Weſtfäliſche Diskonto Geſellſchaft nicht dafür r
Den drei Vertretern wurden deshalb ſcharfe Vorwürfe gemacht ddie u zierung auf dieſe Weiſe verhindert wurde Die Gläub ars
wollen ihre F Forderungen zum großen Teile bis 1912 ſtunden

Berliner Prodnktenbörfe vom 5 Juli

Die amtlich ſeſtgeſtellien Preiſe waren am Frühmarkt
Roggen September 186,25 186,50 Mk
Hafer märk mecklenb pomm preuß poſ u ſchleſ ſeiner 213,00 bis

219,00 Mk mittel 208,00 212 00 Wek ruſſiſcher und Donau fein
200,00 215,00 Mk mittel 190 00 199,00 Mt gering 184,00 bie189,00 Mt ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikaniſcher Mixed alter 187,00 190,00 Mk abfallender
175,00 184,00 Mtk runder 160,00 168,00 Mk abfallender 156 00
bis 159,00 Wik Zahn Mais Mk frei Wagen

Gerſte inländiſche Futterware mittel und gering 160,00 175,00 Mk
gute 176,00 186,00 Mk ruſſ u Donau leichte 137,00 143,00 Mt

7 Jun MrSchiffsbewegungen
Berlin 5 Juli Kaiſerliche Marine Hanſa iſt am 3 Juli i

Merok eingenoffen und geht am 7 Juli von dort nach Molde in See
Panther iſt am 3 Juli in Moſſamedes eingetroffen und geht am 6 Jul
von dort nach San Paolo de Loanda in See Jlus geht am 6 Juh
von Hongkong nach Canton in See Zieten iſt am 1 Juli in Lerwio
a und am 5 Juli wieder in See gegangen Grille iſt am
2 Juli von Kiel nach VLiſt Dresden von Cuxhaven nach Wilhelmshavengengen Die II Minenſuchdiviſion iſt am 3 Juli in Cuxhaven in

ienſt geſtellt und von dort nach Sonderburg gegangen Hamburg und
Ler engliſche Kreuzer Cornwall ſind am 2 Juli von Kiel in See gegangen
Fuchs iſt am 3 Juli in Kiel eingetroffen S M Flußlöt 8 167 iſt an

3 Juli in Elbing von Stapel gelaufen
Hamburg 5 Juli HamburgAmerika Linie RNaſſovia v dem

La Plata 3 Juli v St Vmcent n Madeira abgeg Badenia 3 Julf
v Voſton m Baltimore abgeg Kaiſerin Auguſte Viltorig 3 Juh v
Newyork über Plymouth und Cherbourg n Hamburg abgeg Parthia
v Nordbraſilien 3 Juli v Oporto abgeg Weſterwald v Weſtindien

156

t J rLeipziger Baufabrik vorm W F Wenck G in Leipzig ſchwere 144,00 158,00 Mt ab Bahn und frei Wagen v a Saige abgeg indung gut S Du Tee w n t
Das Unternehmen erzielt in 1908 ein Fabrikationserträgnis von Erbſen inländ und ausländ Futterware mittel 198,00 206,00 Mk n S ort 3 Juli Bisho Rock aſſiert Moltke v Genug und Neapel d
70 238 i V 108 230 Mk demgegenü iber für Unkoſten 6403 7 Taubenerbſen 207,00 217 00 Mk ab Bahn und frei Wagen n rm t 3 Juli Gwret r r Bosni n Boſton u Baltimo
Mark für Gehälter 13 266 Mk für Verſicherung 7863 11 394 Mk Weizen mehl 00 38,50 36,50 Mk Jewyort ar P T e4 In v Cuxhaven abgeg Ambria v Antwerpen 4 Juli auf der

1000 1000 Mk für Steuern 284 1139 Mk fur
12 207 Mk und für

Um den

für Tantiemen
ginſen 12977 15 585 Mk für Dubioſe 9183Abſchrei bungen 19067 19 ö81 Mk aufzuwenden waren

Roggenmehl O u 1 23,70 25,90 Mt
Weizenkleie 11,50 12,50 Mk
Roggenkleie 12,60 13,10 Mt

Elbe angek Andaluſia ausgehend 4 Juli in Singapore augek Silvia
deimledrend 4 Juli ein Stngapore angek Graf Walderſee v Newyort
4 Jnli v Cherbourg abgeg Spreewald v New Orleans 4 Juli vſodann verbleibenden Reingewinn von 196 Mt vermindert ſich der Preiſe um 21/ Uhr nichtamtlichVerluſtvortrag weiter auf 33955 Mt Die Bilanz verzeichnet Weizen Tendenz Flaus Juli 255 75 Mt Steher 220,25 Mk r a unſern i

Fabrikationsbeſ ſtände zit 115 078 153 680 Mk Rundhölzer mit Oktober 226,25 Mk Havana 4 Juli v Havre abgeg Theſſalia n der Weſtküſte Amerikas
7 118 70 902 Mk D ebitoren mit 821 712 368 198 Mk und Roggen Tendenz Flau Juli 194,50 Mk September 184,25 Mk J Juli v Cuxhaven abgeg Conſtantia n Weſtindien 4 Juli v EuxKaſſe mit 22 579 10 602 Mk andererſeits werden ausgewieſen Oktober 184,00 Mk Dezember Mk haven abgeg Thuringia v der Weſitüſte Ameritas 3 Juli FernandoAkzepte 33 571 71 4289 H und Bankkredit 142 497 158 466 Mk Hafer Tendenz Flau Juli 182 00 Mt September 170,75 Mt e Noronha paſſiert Weſtphalia n Weſtindien 3 Jult in Bilbao anget Die

Die Zuckerfabrik Camburg erzielte 190809 nach Verwendung Oktober 170,75 Mk Segovia 4 Juli in Taku angek Sambia 4 Juli v Yokohama nach er
von 219 296 9 l T 3etrieb u inko ſten 31 356 M 9 bſchreibungen Mais Tendenz Matt Juli 153 25 Mk September 156,25 Mk Moſi abgeg Numantia v Oſtaſien n Newyork 4 Juk in Yokohama513 59 Mt Rübengeld einſchließlich 1286 Bet Vortrag einen

eingewinn von 193 997 Mk bei 700 000 Mk Aktienkapital
W Hagelberg Akt Geſ L Luxnspapierfabrik in Berlin Der

Oktober 156,75 Mk
Rüböl Tendenz Still Oktober 55,30 Mk Dezember 65,50 Mt

Kaffer

Liberia v Oſtaſien 5 Juli in Bremerhaven angek Meteor auf
Aſſyria n tindien 5 Juli

5 Juli St Vincent

angek
der Nordlandfahrt 5 Juli in Odde angek

v Antwerpen abgeg Rugia n Mittelbraſilien
DaniaAbſchluß für das am 31 März abgelaufene Geſchäftsjahr exgibt 6 paſſiert Havana und Mexiko 5 Juli in Corunag angeknach 411 931 Mk i V 426 287 Mk Abſch reibungen einen Rein G Hamburg e e i 6 h CEleveland v Newyort 5 Juli v Cherbourg abgeg

gewinn von 218 782 Mk 568 897 Bik woraus nach 21 878 Mk e Merg i v r gen n Gd dich n l Bremen 5 Jul Norddeutſcher Lioyd Prinz Adalbert32 918 M Rücklage 192 000 Mk 240 000 Mk als 6 Prozent per März per Aot u Sonntag in Montreal angek Breslau Sonntag Dover paſſiert Crefeld
ä V 725 Prozent Dividende verteilt werden ſollen als Vortrag Zucker Sonnabend in Rio de Janeiro angek Aachen Sonnabend in Santosbleiben 18 421 Mk 38 885 Mk Magdeburg Montag 5 Juli Zuckerbericht Kornzucker angek Kaiſer Wilhelm II Montag v Plymouth abgeg Prinz Sigiemund

Kattowitzer Akt Geſ für Bergban und Eiſenhüttenbetrieb 88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grad ohne Sack Montag in Hiogo angek Willehad r Sie paſſiert Schleswig
Die Generalverſam zlung in der 20,9 Mi i Mk Aktienkapital Stimmung Ruhig Brotraffinade I ohne Faß Kriſtallzucker I Montag in Marſeille angek Prinz Friedrich Wilhelm Montag in Newyori
vertreten war ſetzte die ſofort zahlbare Dividende für 1908 09 auf mit Sack Gem Raffinade m S Gem Melis 1 m S angek Borkum Sonntag von Durban abgeg Goeben Freitag von Neapelwiederum 14 Pr ozent feſt Ueber die Geſchäfts lage Pemertte Gene Stimmung Geſchäftslos Rohzucker I Produkt Tranſit frei an abgeg Franken Sonntag in Bremerhaven angek Schleſien Sonnabend
raldirektor Berarat Williger auf Anfrage daß das Eiſengeſchäftdie Geſellſ chaft genau ſo ungünſtig wie im vergangenen Jahre
iege und auf dieſem Gebiete egenwärtig mit Verluſt earbeitetwerden müſſe Beſſer geſtalte ich die Situation für ab 4 Wenn

auch die Ergebniſſe der beiden erſten Monate des neuen Geſchäfts
jahres zunächſt an diejenigen der entſprechenden Vorjahrsmonate
nicht heranreichen ſo laſſen die hohen zeitweiſe abnorm geſtei
gerten Wa engeſtellungen in Oberſchleſien eine Wandlung zum
Beſſern erkennen Jn Händlerkreiſen neige man der Anſicht zu

Bord Hamburg per 50 Kilo per Jult 10,45 Gd 10,471 Br per
Auguſt 10,55 Gd 10,60 Br per Oktober 9,971 Gd 10,00 Br
per Oktober Dezember 9,921 Gd 9,95 Br per Januar März
10,071 Gd 10,10 Br Alte Ernte ruhig neue Ernte ſchwächerHamburg Montag 5 Juli abends 6 Uhr Zuckermarkt
r J Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an

Bord Hamburg ver 50 Kilo per Juni 10,47 per Auguſt 10,571
per Oktober 10,05 per Dezember 9,971 per März 10,15 per Mai
10,271 Ruhig

in Antwerpen angek Kleiſt Sonntag von Schanghait abgeg Yorck Sonntag
in Hiogo angek Großer Kurfürſt Sonntag in Bremerhaven angek Gießen
Sonntag von Corung abgeg Prinz Eitel Friedrich Sonntag von Gibraltar
abgeg Bonn Sonntag in Antwerpen angek Friedrich der Große Sonntag
von Cherbourg abgeg

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen er tat
ſächlich erzielte Getreidepreiſe e am 7 Juli 1969

rndaß die günſtige Entwickelung ſich in den nächſten Monaten fort Petroleum gretz Preis pro 100 vx in Marr
ſetzen werde Die Geſellſchaft befinde ſich hinſichtlich der Verſor Hamburg 5 Juli Petroleum flau Amerik ſpez Gewicht Weizen Roggen Serfte Hafer Erdſen
gun e Wer in geggraphither g Lage da W öſter 0,800 6,90rei es Gebiet zu bedienen er Aus fall an Bedarf der Antwerpen 5 Juli Petroleum Raff Type weiß 1 Stendal 7 Sw beo 4 Wnduſtrie wird durch erhöhten Hausbrandbedarf ausgeglichen 22 bez u Br Juli 22 Br Auguſt 221/ Br Septencher Degnpre C e h e
Die Preiſe geſtalten ſich zwar nicht ſo befriedigend ſo u doch 22u Br Tendenz Feſt Bitterfeld S S W sſeien die Gruben der Geſellſchaft ſo gut und bochentwickelt daß u 7 7 78 wein aſie von dem Preis Zrückgang nicht ſo erheblich in Mitleidenſchaft Zahlungs Einſtellungen Saalkreis S S S
gezogen werden Die Verwalt ung gedachte weiterhin der be Halle Stadt 28,00 28,70 18,40 19,50 18,50 21,00 20,00 21,20 26 2d d di o 2 neber die nachſtehenden Firmen iſt das Konkursverfahren eröffnet worden Der Sitz tZeuten en mit den Jahren ſtän ig geſteigerten ſozialen Laſten des des Konkursgerichts iſt wo nötig in Klammern beigefügt die Daten ſind e Delteſch 7
Bergbaues wodurch die Selbſtkoſten ungünſtig beeinflußt werden ermin der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Giäubigerverſamnmiung und der Prufungs an Se

Jn betreff der Preußengrube wurde mitgeteilt daß deren Ent termin Querfurtwicklung ſehr s ſei Nachdem man bereits auf 600 Meter Handelsgeſ H u R Scharfe Jnh Frau H u Robert Scharfe in Merſeburg 25 00 28,30 1800 20 22 19 26 30Tiefe iſt ſei die Zeit nicht mehr fern wo die über einen Berlin an 10/8 31/7 288 De ßenſels 27 18,50 10,2 T 20,50 21,00 7
großen dohlenreich tum von ausgezeichneter Qualität verfügende Kaufmann J Meyer Kachtaß in Bremen 1/7 14/8 307 1779 Sernhegg 7
Grube zu einer Ausbeute gelangen werde Jm abgelaufenen Jahre Kaujmann Max Jaedicke in Charlottenburg 30/6 16/8 2917 26 Langenſalza S 2 S ekonnte bereits ein Gewinn erzielt werden der zur Verringerung Treibriemenfahrit Th Henpesnhit in Düſſeldorf 1/7 178 12/8 12/8 Rordhauſen e v T F V 4der im laufenden Jahre vorausſichtlich Lollſtändig zu tilgenden Handel sgeſ W Günther Co Teilh Wir W Güntter und finar
i nterbilanz verwandt werden konnte Dieſes Werk ſei als die Kaufmann L Welb in Frankfurt a M 1/7 177 14/7 277 WMarktbericht BüNeuanlage zu betrachten die ſämtliche großen Werte C Oberſchleſiens j Konſumverein Glatz e G m b H in Liqu in Glad 1/7 28 vollevorzunehmen hatten Die Aktionäre dürften betreffs Wieſe Grube 26/7 299 Dienstag den 6 Juli welg
mit vollem Vertrauen in die Zukunft blicken Der Vorſitzende Kaufmann L Schuſtermann in Siemianewitz Kattowitz 30/6 16/8 Eier pro Mandel 1,09 1,10 Mk Erdbeeren pro Pfd 0,60 0,70 Mrn Wachler p ſlies lich auf die vorſichtige Wirt 307/7 318 Butter pro Vſund 130 140 Heidelbeeren pro Pfd 0,25 0,28 bere

e e et en gen Aer Weh c u e enend den eine finanziel le Rüſtung ermöglicht habe mit der man auch Kaufmann Robert Lange in Biehla Liebenwerda 1/7 267 5/8 5/8 geriet n d 300 80 Radteschen 2 Bündeh 0ö3 refo
ungünſtige Zeiten gut überſtehen könne Es ſei auch gelungen Kaufmann H G W Stettin h d Wilhelm S artoffeln pro Ztr 8,00 n Bündch 98ohne Schinderei der Angeſtellten die Selbſtkoſten auf einem nie rn d Weiſ e C Wrchah u Weageeberg ſt u n See h tr F Weiſe 7 Vlumenkohl pro Stück 0,25 0,60 pargel pro 0,80 0,45drigen Niveau zu halten 27/7 10/8 Kohlrabi pro Modl 0/20 5 pro Pfd 0,07 0,25 PNordſeewerke Emder Werft und Dockgeſellſchaft Die Partiewarenhaus A Goldſchmidt Jnh Frau Berta Goldſcohmidt Mohrrüben pro Mol 0,07 Setr Pflaumen p Pfv 0,30 kaleGeneralverſammlung genehmigte ie Bilanz pro 1908 mit 2489 in Merbeck Mörs 26/6 1/8 317 18/8 Wurſingtohl pro Stück 0,08 0,10 Enten v Zu g 3,50 4,00 wür
gegen 435 Stimmen Der Antrag auf Einſetzung einer Reviſiions Zigarrenengrosgeſchäft Fr Bedall in München 2/7 197 22 18/8 5 Stück Z DZ Jars St p Std und
kommiſſion um die Tätigkeit des früheren Vorſtandes und Auf Firma F Kamphauilen Jnh Alfred Richter in Glad n r Bündch o,os Junge Zaone e o 7 hin
ſichtsrates zu unterſuchen wurde abgelehnt Ebenſo wurde der bach 17 28/8 26/7 13/9 Schoten pro Pfd 60/08 Hühner pro Stüc 175 280 rföAntrag auf Liquidation abgele hnt da die dar notwendige Drei Kaufmann Max Gräger à Oppeln I ſ 1/9 227 209 FSurken pro Stück 0,08 0,25 Tauben vro Paar 0,80 1,20 erf
piertel Majorität nicht ganz erreicht wurde Der am H Februar Kaufmann Franz Demuth juz in St Wendel 30 109 Rhabarber pro Pfd 0,10 Kaninchen pro Stüch gehe
gefaßte Beſchluß die Vorzugsaktien von 4 zu 3 und die Stamm 28/7 1/10 Johannisbeeren p Pfd 25 mitaktien von 7 zu wurde vertagt weil die Ver in Siegen W 6 22 29/7 Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt in
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